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– Drucksache 19/25970 –

Neuzulassungen von Pkws mit alternativen Antrieben

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die UN-Klimakonferenz hat im Jahr 2015 mit ihrem Klimaabkommen das 
Ziel beschlossen, die globale Erwärmung auf deutlich unter 2 °C begrenzen zu 
wollen. Dafür bedarf es einer deutlichen Reduzierung des Ausstoßes von 
Treibhausgasen. Der Verkehrssektor verursacht in Deutschland rund ein Fünf-
tel der Treibhausgasemissionen. Innerhalb des Verkehrssektors kommt dem 
Straßenverkehr eine besonders hohe Bedeutung zu, insbesondere durch ver-
schärfte europäische CO2-Flottengrenzwerte.

Als Reaktion hat sich die Bundesregierung das Ziel gesetzt, dass bis 2030 
mindestens 7 Millonen bis 10 Millionen Elektrofahrzeuge auf deutschen Stra-
ßen unterwegs sind. Dazu werden aus ihrer Sicht rund 1 Million Ladepunkte 
benötigt – ein Ziel, von dem man noch weit entfernt ist. Stand 7. August 2020 
waren gerade einmal 29 423 öffentliche Ladepunkte amtlich gemeldet, wie die 
Antwort der Bundesregierung auf eine Einzelfrage der Abgeordneten Judith 
Skudelny ergab. Um das Ziel trotzdem zu erreichen, wurden zahlreiche För-
derprogramme aufgelegt, die beispielsweise den Kauf von Elektroautos sowie 
die Einrichtung von Ladesäulen unterstützen (Quelle: https://www.bmu.de/the
men/luft-laerm-verkehr/verkehr/elektromobilitaet/foerderung/). Trotz aller 
Bemühungen und einer deutlichen Zunahme der Neuzulassungen batterie-
elektrischer Fahrzeuge von über 200 Prozent machte deren Anteil an den ge-
samten Pkw-Neuzulassungen auch 2020 gerade einmal 13,5 Prozent aus 
(Quelle: Pressemitteilung Nr. 1/2021 des Kraftfahrt-Bundesamtes). Eine Sorge 
der Fragesteller bleibt, dass diese erheblichen und einseitigen Förderprogram-
me anderen möglichen Zukunftstechnologien den Markteintritt erschweren. 
Fraglich ist außerdem, welcher exakte Anteil bei den neu zugelassenen Pkws 
auf Fahrzeuge mit alternativen Antrieben bzw. Kraftstoffen entfällt und ob es 
sich dabei mehrheitlich um private oder gewerbliche Zulassungen handelt.

Damit die Ziele der CO2-Reduzierung im Verkehrssektor erreicht werden kön-
nen, benötigt es aus Sicht der Fragesteller eine technologieoffene Entwicklung 
und Etablierung von Pkws mit umweltfreundlicheren Antrieben. Es werden 
hier jedoch einzelne alternative Antriebstechnologien durch den Bund überpri-
vilegiert.
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1. Wie viele Pkws der folgenden Kraftstoffklassen wurden im Jahr 2020 neu 
zugelassen (bitte nach Kraftstoffklasse sowie gewerblicher bzw. privater 
Zulassung aufschlüsseln: rein batterieelektrisch (Nettolistenpreis unter 
40 000 Euro), rein batterieelektrisch (Nettolistenpreis über 40 000 Euro), 
Hybrid, Wasserstoff- bzw. Brennstoffzelle, Autogas (LNG), Erdgas 
(CNG))?

Eine Auswertung der Daten nach dem Nettolistenpreis eines Fahrzeugs ist nicht 
möglich. Diese Informationen liegen dem zuständigen Kraftfahrt-Bundesamt 
nicht vor. Ferner wurde bei der Aufschlüsselung der Kraftstoffarten unterstellt, 
dass tatsächlich die Daten für Flüssiggas (LPG) statt flüssigem Erdgas (LNG) 
gefordert sind.
Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.

2. Wie haben sich die in Frage 1 genannten Zahlen zu Neuzulassungen von 
2016 bis 2020 entwickelt (bitte nach Jahr, Kraftstoffklasse sowie gewerb-
licher bzw. privater Zulassung aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 2 verwiesen.

3. Welchen Anteil haben die Neuzulassungen der Pkws mit den in Frage 1 
genannten Kraftstoffklassen jeweils an den insgesamt zugelassenen Kraft-
fahrzeugen im Jahr 2020 (bitte nach Kraftstoffklasse sowie gewerblicher 
bzw. privater Zulassung aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 3 verwiesen.

4. Wie haben sich die in Frage 3 genannten Zahlen zu Neuzulassungen von 
2016 bis 2020 entwickelt (bitte nach Jahr, Kraftstoffklasse sowie gewerb-
licher bzw. privater Zulassung aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 4 verwiesen.

5. Wie verteilen sich die in den Fragen 2 und 4 genannten Zahlen auf die ein-
zelnen Bundesländer?

Es wird auf die Anlage 5 verwiesen.

6. Mit welchem finanziellen Gesamtvolumen wurde von 2016 bis 2020 die 
Anschaffung von Pkws mit alternativen Antrieben durch den Bund geför-
dert (bitte nach Jahr, Kraftstoffklasse, Förderprogramm sowie gewerbli-
cher bzw. privater Zulassung aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 6 verwiesen.

7. Wie viele öffentlich zugängliche Ladesäulen für Elektroautos gibt es Stand 
31. Dezember 2020 in Deutschland (bitte nach Bundesland aufschlüs-
seln)?

In Deutschland gibt es laut Ladesäulenregister der Bundesnetzagentur 34 029 
öffentliche Ladepunkte für Elektrofahrzeuge.
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Bundesland Anzahl öffentliche Ladepunkte
Baden-Württemberg  4.863
Bayern  7.397
Berlin  1.235
Brandenburg    708
Bremen    299
Hamburg  1.156
Hessen  2.254
Mecklenburg-Vorpommern    386
Niedersachsen  3.656
Nordrhein-Westfalen  6.095
Rheinland-Pfalz  1.488
Saarland    277
Sachsen  1.370
Sachsen-Anhalt    616
Schleswig-Holstein  1.435
Thüringen    794
Gesamt 34.029

Quelle: BNetzA Ladesäulenregister vom 6. Januar 2021, exkl. Ladepunkte mit fehlender Angabe 
zur max. Ladeleistung

Bei der Bundesnetzagentur (BNetzA) werden „anzeigte“ und „veröffentlichte“ 
Ladepunkte gelistet. „Angezeigt“ steht dabei für „bei der BNetzA gemeldet“, 
die Meldung eines Ladepunktes kann dabei schon vor Inbetriebnahme erfolgen. 
Die Anzahl der angezeigten Ladepunkte ist somit höher als die Anzahl der La-
depunkte, die im BNetzA Ladesäulenregister veröffentlicht und demnach in 
Betrieb genommen wurden. In dieser Anfrage wird die Anzahl veröffentlichter 
Ladepunkte für Elektrofahrzeuge genannt.

8. Wie viele Förderanträge von privaten Unternehmen zur Errichtung von 
Ladesäulen wurden von 2016 bis 2020 gestellt und bewilligt (bitte nach 
Jahr und Bundesland aufschlüsseln)?

In der Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) wurden von 2016 bis 
2020 insgesamt 2 464 Anträge von privaten Unternehmen gestellt und bewil-
ligt.

Bundesland Jahr Anzahl
Baden-Württemberg 2017 171
Baden-Württemberg 2018   1
Baden-Württemberg 2019 152
Baden-Württemberg 2020  99
Baden-Württemberg Ergebnis 423
Bayern 2017 117
Bayern 2018   3
Bayern 2019 142
Bayern 2020 109
Bayern Ergebnis 371
Berlin 2017   3
Berlin 2019  12
Berlin 2020   4
Berlin Ergebnis  19
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Bundesland Jahr Anzahl
Brandenburg 2017  18
Brandenburg 2019  14
Brandenburg 2020  19
Brandenburg Ergebnis  51
Bremen 2017   3
Bremen 2019   5
Bremen 2020   3
Bremen Ergebnis  11
Hamburg 2017   4
Hamburg 2019  15
Hamburg 2020  44
Hamburg Ergebnis  63
Hessen 2017  32
Hessen 2019  43
Hessen 2020  53
Hessen Ergebnis 128
Mecklenburg-Vorpommern 2017  10
Mecklenburg-Vorpommern 2019  19
Mecklenburg-Vorpommern 2020  17
Mecklenburg-Vorpommern Ergebnis  46
Niedersachsen 2017  63
Niedersachsen 2018   2
Niedersachsen 2019 124
Niedersachsen 2020 117
Niedersachsen Ergebnis 306
Nordrhein-Westfalen 2017 132
Nordrhein-Westfalen 2018   2
Nordrhein-Westfalen 2019 217
Nordrhein-Westfalen 2020  96
Nordrhein-Westfalen Ergebnis 447
Rheinland-Pfalz 2017  41
Rheinland-Pfalz 2019  60
Rheinland-Pfalz 2020  49
Rheinland-Pfalz Ergebnis 150
Saarland 2017  11
Saarland 2019  25
Saarland 2020  13
Saarland Ergebnis  49
Sachsen 2017  45
Sachsen 2018   4
Sachsen 2019  50
Sachsen 2020  56
Sachsen Ergebnis 155
Sachsen-Anhalt 2017  17
Sachsen-Anhalt 2019  13
Sachsen-Anhalt 2020   8
Sachsen-Anhalt Ergebnis  38
Schleswig-Holstein 2017  44
Schleswig-Holstein 2019  56
Schleswig-Holstein 2020  32
Schleswig-Holstein Ergebnis 132

Drucksache 19/26303 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Bundesland Jahr Anzahl
Thüringen 2017  32
Thüringen 2019  19
Thüringen 2020  24
Thüringen Ergebnis  75

 9. Wie viele Förderanträge für rein private Ladesäulen wurden von 2016 bis 
2020 gestellt und bewilligt (bitte nach Jahr und Bundesland aufschlüs-
seln)?

In der Förderrichtlinie Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge des BMVI wer-
den ausschließlich öffentlich zugängliche Ladesäulen gefördert. Seit November 
2020 werden vom BMVI über das Förderprogramm „Ladestationen für Elek-
troautos – Wohngebäude“ private Lade-säulen gefördert. Im Jahr 2020 wurden 
hier bereits 136 575 Anträge gestellt und bewilligt.

Bundesland bewilligte Anträge
Baden-Württemberg  25.084
Bayern  28.649
Berlin   1.886
Brandenburg   3.414
Bremen     449
Hamburg   1.429
Hessen  12.212
Mecklenburg-Vorpommern   1.355
Niedersachsen  23.465
Nordrhein-Westfalen  15.547
Rheinland-Pfalz   9.161
Saarland   1.699
Sachsen   3.316
Sachsen-Anhalt   1.820
Schleswig-Holstein   5.347
Thüringen   1.742
Gesamt 136.575

10. Wurden inzwischen die Förderungen des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur für rund 36 000 Ladepunkte, die bis Juli 
2020 bewilligt wurden, abgerufen, und wenn nein, warum nicht?

Bisher wurden noch nicht alle Fördermittel der bis Juli 2020 bewilligten Lade-
punkte abgerufen. Grund hierfür ist, dass die Zuwendungsempfänger die Aus-
zahlung der Förderung erst nach Errichtung der Ladesäule und erst ab dem Vor-
liegen aller Rechnungen im Rahmen der Verwendungsnachweisprüfung erhal-
ten. Ab dem Zeitpunkt der Fördermittelbewilligung haben die Zuwendungs-
empfänger zwölf Monate Zeit für den Aufbau der Ladesäulen.
Aufgrund mess- und eichrechtsbedingter und pandemiebedingter Schwierigkei-
ten verzögert sich der Aufbau der geförderten Ladeinfrastruktur zurzeit in vie-
len Fällen, wodurch sich der Zeitpunkt der Fördermittelauszahlung auch zeit-
lich nach hinten verschiebt.
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11. Wie viele Wasserstofftankstellen sind Stand 31. Dezember 2020 in 
Deutschland in Betrieb (bitte nach Bundesland aufschlüsseln)?

Aktuell sind in Deutschland 90 öffentliche Tankstellen in Betrieb, weitere 16 
befinden sich in der konkreten Planung bzw. Umsetzung. Der aktuelle Stand 
zum Aufbau von Wasserstoff-infrastruktur in Deutschland kann der Seite der 
H2 Mobility (https://h2.live/) entnommen werden.

12. Wie hat sich die Gesamtzahl der in Deutschland zugelassenen Pkws zwi-
schen 2016 und 2020 entwickelt, und wie hoch war jeweils der Anteil 
der in Frage 1 genannten Kraftstoffklassen (bitte nach Jahr, Kraftstoff-
klasse sowie gewerblicher bzw. privater Zulassung aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage 7 verwiesen.
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